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der Bevölkerungsschutz an
den weiterführenden Schu-
len über Katastrophenschutz
informiert?

Wussten Sie, dass…

Verkehrsübungsanlage nach
Sanierung wieder geöffnet

Seit Anfang September ist die ADAC Ver-
kehrsübungsanlage am Solitude-Ring in
Leonberg wieder für den Betrieb geöffnet.
Nach einer umfassenden Sanierung stehen
nunwieder Fahrsicherheitstrainings für Autos
und Motorräder sowie Übungsfahrten für
Fahranfängerinnen und Fahranfänger zur Ver-
fügung. Ende September begrüßte der ADAC
Württemberg zur offiziellen Wiedereröffnung
Oberbürgermeister Martin Georg Cohn und
Landrat Roland Bernhard auf dem Gelände.

Die Anlage war seit November 2024 aufgrund
umfangreicher Modernisierungsarbeiten ge-
schlossen. Dabei wurde die komplette unter-
irdische Infrastruktur mit mehreren Kilometern
an Rohren und Leitungen erneuert, um den
aktuellen Umweltstandards gerecht zu werden.
Herzstück der technischen Erneuerung ist eine
moderne Wasseraufbereitungsanlage sowie
eine 180.000 Liter fassende Zisterne. Dadurch
kann künftig nahezu vollständig auf die Frisch-
wasserzufuhr verzichtet werden. Zusätzlich
wurde eine Photovoltaikanlage installiert, die die
Gebäude mit Strom versorgt. Für E-Autos stehen
nun direkt auf dem Gelände mehrere Ladepunkte
zur Verfügung. Im Sinne der Nachhaltigkeit
wurde zudem rund 90 Prozent des vorhandenen
Asphalts recycelt und wiederverwendet.

Die modernisierte Verkehrsübungsanlage stellt
einen bedeutenden Beitrag zur Verkehrssicher-
heit dar – sowohl für Fahranfängerinnen und
Fahranfänger als auch für Berufskraftfahrer,
Seniorinnen und Senioren oder erfahrene Auto-
fahrende. In sicherer Umgebung lassen sich hier
verschiedene Verkehrssituationen realitätsnah
trainieren. „Mit der Eröffnung des neuen Ver-
kehrsübungsplatzes leistet der ADAC Württem-
berg nicht nur einen wichtigen und wertvollen
Beitrag zur Verkehrssicherheit, sondern stärkt
auch die Selbstständigkeit und Mobilität“, lobt
Oberbürgermeister Martin Georg Cohn die Neu-
eröffnung.
Auch das Angebot der Fahrsicherheitstrainings
wurde erweitert: Es gibt nun spezielle Intensiv-
trainings mit anspruchsvolleren Übungen,
die gezielt auf erfahrene Teilnehmende zu-
geschnitten sind. Die Anlage ist zudem auf
Fahrzeuge mit einem Gewicht bis 3,5 Tonnen
ausgelegt. Dies ist im Hinblick auf die deutlich
schwereren E-Fahrzeuge wichtig.
Rund 20.000 Menschen nutzen die ADAC
Verkehrsübungsanlage jährlich. Neben dem
klassischen Fahrsicherheitstraining können
Fahranfängerinnen und Fahranfänger fernab
des öffentlichen Verkehrs grundlegende Fahr-
techniken wie Kuppeln, Schalten oder Bremsen
üben.

Oberbürgermeister Martin Georg Cohn (v.l.n.r.), Michael Saur, ADAC Württemberg, Landrat Roland
Bernhard und Carl-Eugen Metz, ADACWürttemberg, auf der sanierten Verkehrsübungsanlage. Foto:
ADAC Württemberg e.V.

Engelbergturm noch bis
Ende Oktober geöffnet

Wer den Herbst von oben erlebenmöchte, hat
noch bis Ende Oktober Gelegenheit dazu: Das
Wahrzeichen der Stadt Leonberg, der Engel-
bergturm, öffnet am Sonntag, 26. Oktober,
zum letzten Mal in diesem Jahr seine Türen.
Von 9 bis 17 Uhr können Besucherinnen und
Besucher den Ausblick über den herbstlich
gefärbten Wald und die Umgebung genießen
– der Eintritt ist wie gewohnt frei.

An den beiden Sonntagen, 19. und 26. Okto-
ber, jeweils von 9 bis 17 Uhr, können Gäste
die 123 Stufen zur Aussichtsplattform erklimmen,
bevor der Turm in die Winterpause geht. In die-
sem Jahr nutzten fast 4.000 Besucherinnen und
Besucher die Gelegenheit, bei guter Sicht den
Ausblick bis hin zu den Bergen bei Heilbronn
und zum Schwarzwald zu genießen.
Auch außerhalb der Saison ist eine Besichtigung
des Engelbergturms auf eigene Faust weiterhin
möglich. Interessierte können sich hierfür mit
dem Stadtmarketing der Stadt Leonberg tele-
fonisch unter 07152 990-1408 oder per E-Mail an
stadtmarketing@leonberg.de in Verbindung set-
zen. Ein Besuch ist auch an Werktagen möglich.
Diesen kostenlosen Service des Stadtmarketings
haben in diesem Jahr bereits über 70 Vereine,
private Gruppen, Schulklassen, Kindergärten
und auch viele auswärtige Gäste genutzt.

Noch bis Ende des Monats können Be-
sucherinnen und Besucher die Aussicht vom
Engelbergturm genießen. Foto: Leila Fendrich

Stadtverwaltung am 22. Oktober
vormittags geschlossen

Aufgrund einer internen Veranstaltung ist
die Stadtverwaltung am Mittwochvormittag,
22. Oktober, geschlossen. Folgende Stellen
und Einrichtungen sind nicht erreichbar:

• Rathaus am Belforter Platz
• Altes Rathaus mit Bürger- und Standesamt

sowie Bußgeldstelle
• Ortschaftsverwaltung Höfingen
• Vorverkauf in der Stadthalle
• Stadtwerke
• Bürgerzentrum Stadtmitte
• Über Schließungen in der Schulkindbetreuung

sowie in Kindertagesstätten sind die Eltern
bereits informiert.

• Der i-Punkt ist vormittags geschlossen und
am Nachmittag von 14 bis 18 Uhr geöffnet.

Stellen mit Öffnungszeiten am Mittwoch-
nachmittag sind an diesem Tag nachmittags wie
gewohnt erreichbar.

Die Stadtverwaltung ist am Mittwochvormittag,
22. Oktober, geschlossen. Foto: Leila Fendrich

Leonberg2040:
Bürgerdialog zur Stadtentwicklung im Ramtel und Silberberg

DieBürgerbeteiligungzumFlächennutzungs-
plan Leonberg wird fortgesetzt. Am Sams-
tag, 18. Oktober, lädt die Stadtverwaltung
zu Ortsbegehungen in den Stadtteilen
Silberberg und Ramtel ein. Ziel ist es, Ent-
wicklungspotenziale direkt vor Ort zu identi-
fizieren. Ergänzend findet am Donnerstag,
23. Oktober, eine Perspektivwerkstatt in
der Kernstadt statt, in der die Ergebnisse
zusammengeführt und weiterentwickelt
werden.

Silberberg

Der Treffpunkt ist am Samstag, 18. Oktober,
9.30 Uhr, am evangelischen Kindergarten
Heuweg. Im Anschluss findet ab 10.45 Uhr ein
Dialogangebot beim S.I.T. Bürgerverein Silber-
berg-Heuweg e.V. statt.

Ramtel
Die Ortsbegehung beginnt um 14.30 Uhr am
evangelischen Wichern-Kindergarten. Daran
schließt sich um 16 Uhr das Dialogangebot in
der Marie-Curie-Schule an.
In den Gesprächen werden Eindrücke ge-
sammelt und auf einem Luftbild markiert. So
entsteht ein anschauliches Stimmungsbild dar-
über, welche Orte besondere Qualitäten, Verbes-
serungs- oder Entwicklungspotenziale bieten.
Die Leitfrage ist dabei, wohin sich die Stadtteile
entwickeln können.

Perspektivwerkstatt in der Kernstadt
Die Perspektivwerkstatt am Donnerstag, 23. Ok-
tober, 18 Uhr, in der Schulmensa Triangel, Ger-

hart-Hauptmann-Straße 11, bietet Raum, die Er-
kenntnisse aus den Veranstaltungen im Ramtel
und Silberberg zu diskutieren und gemeinsam
Ideen für die künftige Stadtentwicklung zu
schaffen.

Rückblick:
Sommerdialoge in den Ortsteilen

Bereits im Sommer fanden Ortsbegehungen und
Perspektivwerkstätten in Warmbronn, Höfingen
und Gebersheim statt. Dabei entstanden wert-
volle Impulse, etwa für Tempo 30 in Warmbronn,
die Aufwertung der Ortsmitte in Höfingen und
eine Begegnungsstätte im Ortskern Gebers-
heim.

Ausblick auf 2026

Alle Ergebnisse aus den Stadtteilen und der Kern-
stadt fließen in das Stadtentwicklungskonzept
Leonberg2040 sowie in die Neuaufstellung
des Flächennutzungsplans mit integriertem
Landschaftsplan (FNP+) ein. Auch 2026 wird die
Bürgerbeteiligung fortgesetzt – dann mit neuen
Formaten, die auf die nächste Planungsphase ab-
gestimmt sind. Der Prozess Leonberg2040 zeigt:
Wenn Bürgerinnen und Bürger frühzeitig ein-
gebunden und Beteiligungsformate sinnvoll kom-
biniert werden, entstehen klare Prioritäten für eine
zukunftsfähige und lebenswerte Stadtentwicklung.
Die Ergebnisse zur Bürgerbeteiligung können
unter www.leonberg.de/Bürgerbeteiligung-
Leonberg-2040 abgerufen werden.

Im Sommer fanden in den Teilorten Warmbronn, Höfingen und Gebersheim bereits Ortsbegehungen
statt. Foto: Planungsbüro Buff und Sippel

Höhepunkt im Jubiläumsjahr: Fachtagung zu Frei Otto

Das Jubiläumsjahr anlässlich des 100. Ge-
burtstags von Frei Otto hat einen Höhe-
punkt am Samstag, 18. Oktober, mit einer
Fachtagung und einem Gespräch mit Weg-
begleitern. Beide Veranstaltungen finden in
der Rolf-Wagner-Halle in Warmbronn statt.
Die Fotoausstellung „Hommage an Frei
Otto“ im Bürgertreff Warmbronn kann noch
bis einschließlich Sonntag, 19. Oktober, be-
sucht werden.

Symposium „Gestalterische Visionen –
Frei Ottos architektonisches
Wirken zwischen Experiment,
Ökologie und Gesellschaft“
Die Arbeiten von Frei Otto sind für seine ge-
stalterischen Visionen, die Leichtigkeit der
Zeltkonstruktionen sowie die Variabilität und
Modularität weltberühmt. Sei es der Deutsche
Pavillon bei der Expo 1967 in Montreal, der
Olympiapark in München (1972) oder die Multi-
halle in Mannheim (1975) – seine Werke sind
Meilensteine der Architektur. Es gibt kaum
einen deutschsprachigen Architekten, dessen
Vision und Arbeitsansatz so viel Einfluss auf die
internationale Architekturszene hatte, wie Frei
Otto. Sein Schaffen geht – wie die zahlreichen

Ausstellungen und Symposien der letzten Jahre
zeigen – weit über die Architektur hinaus und
betrifft die gesamte Gesellschaft. Bereits in den
frühen 1960er-Jahren befasste er sich mit The-
men der Nachhaltigkeit und des Zusammen-
lebens – letztendlich mit der Frage, wie wir
leben wollen. Im von Prof. Ulrich Wegenast ku-
ratierten Symposium am Samstag, 18. Oktober,
14 bis 17 Uhr, in der Rolf-Wagner-Halle in Warm-
bronn, geht es vor allem um das interdiszipli-
näre Arbeiten und Experimentieren Frei Ottos.
Am Ende steht die Frage: Was können wir vom
Mut und der visionären Kraft von Frei Otto in die
Gegenwart übertragen?
Im Panel kommen Architektinnen, Architekten
sowie und Künstlerinnen und Künstler zu Wort,
die an den Grenzbereichen von Architektur
arbeiten und deren Werk Bezüge zu Frei Ottos
Schaffen aufweist:
• Petra Blaisse (Studio Inside Outside, Amster-

dam)
• Dr. Raquel Jaureguízar (IBA‘27)
• Prof. Dr. Ferdinand Ludwig (Technische Uni-

versität, München)
• Tobias Wallisser (LAVA – Laboratory for Visio-

nary Architecture, Berlin)

Tickets zu 25 Euro (ermäßigt 10 Euro) sind bei
Reservix und an der Abendkasse erhältlich.

Gespräch: Frei Otto – lokale Visionen
Frei Otto hat als international agierender Archi-
tekt auch an seinemWohnort inWarmbronn Spu-
ren hinterlassen und lokale Impulse gesetzt. So
hat er den Christian-Wagner-Brunnen in Warm-
bronn und den Varia Küchenpavillon in Leonberg
realisiert. Sein Wirken war aber auch darüber hi-
naus in der Region und in Künstlerkreisen spür-
bar und impulsgebend. In der Gesprächsrunde
diskutieren Arbeitskollegen, Weggefährten und
Auftraggeber den künstlerisch-utopischen Ein-
fluss von Frei Otto in Warmbronn und Leon-
berg. Zu Gast sind Dr. Bodo Mahmoud Rasch
(SL Rasch, Stuttgart), Dr. Christiane Hug-von
Lieven (Leiterin des ortsgeschichtlichen Archivs
des Gemeindevereins Warmbronn e.V.), Prof.
Laurent Lacour (hauser lacour, Frankfurt; Hoch-
schule Düsseldorf), Wieland Storek (Leonberg)
sowie Kurator Prof. Ulrich Wegenast.
Die Gesprächsrunde beginnt um 19 Uhr und ist
kostenfrei.

Fotoausstellung:
Hommage an Frei Otto

Die Ausstellung zeigt Schwarzweißansichten
aus dem Leben und Wirken Frei Ottos. Param-
jeet S. Gill, der Warmbronner Fotograf und Or-
ganisator der Ausstellung, hatte das Privileg,
Frei Otto bei verschiedenen Veranstaltungen in
Warmbronn persönlich zu begleiten. In den Jah-
ren seiner Freundschaft mit Frei Otto sammelte
er einzigartige Eindrücke und Momente, die er
durch seine Kamera für die Nachwelt festhielt.
Darüber hinaus erhielt er durch Christine Otto-
Kanstinger, Tochter von Frei Otto, Zugang zu
Fotografien aus einem Karlsruher Archiv. Diese
Aufnahmen wurden in die Ausstellung integriert
und bereichern sie um einen zusätzlichen, au-
thentischen Einblick in das Leben und Wirken
des renommierten Architekten.
Die Ausstellung ist bis Sonntag, 19. Okto-
ber, innerhalb der regulären Öffnungszeiten
des Bürgertreffs zu sehen. Weitere Öffnungs-
zeiten auf Anfrage unter p-gill@t-online.de und
sunshine.micheline@gmx.de.

Weitere Informationen zum Jubiläum sind unter
www.leonberg.de/FreiOtto zu finden.

Frei Otto auf dem Münchener Olympiastadion.

Der Christian-Wagner-Brunnen in Warmbronn.
Fotos: Christine Kanstinger



MÜLLABFUHR
Leonberg
Freitag, 17. Oktober: Biomüll
Samstag, 18. Oktober: Papier

Teilorte
Freitag, 17. Oktober: Biomüll
Samstag, 18. Oktober: Papier (G)
Dienstag, 21. Oktober: Papier (H)

Mülleimer müssen am Abfuhrtag bis 6 Uhr
gut zugänglich am öffentlichen Straßenrand
abgestellt werden.
Die Angaben sind ohne Gewähr.
Informationen unter www.awb-bb.de.

Tanz in den Oktober für
Menschen mit Demenz

Eine Tanzveranstaltung für Menschen mit De-
menz, deren Angehörige und Tanzfreudige im
fortgeschrittenen Alter bietet die Samariter-
stiftung in Kooperation mit der Sozialstation
und der Stadt Leonberg an. Alle Interessierten
sind zum „Tanz in den Oktober“ am Sonntag,
19. Oktober, von 15 bis 16.30 Uhr, in die See-
straße 74 eingeladen.
Tanzen kann man alleine, zu zweit, auf einem
Stuhl oder auch mit dem Rollstuhl. Tanzen bringt
zusammen und jeder kann mitmachen. Neben
Musik ist auch das Café geöffnet und bietet Kaf-
fee und Kuchen an.
Das Angebot richtet sich an Menschen mit De-
menz, deren Angehörige, die Bewohnerinnen
und Bewohner vor Ort sowie Tanzfreudige im
fortgeschrittenen Alter.
Die Veranstaltung ist kostenlos und barrierefrei.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Für Rück-
fragen steht Herr Fries unter 07152 73170 zur
Verfügung.

Ob im Sitzen oder Stehen – beim „Tanz in den
Oktober“ ist jede Form der Bewegung will-
kommen. Grafik: Pixabay

Kinderspielnachmittag
im Hallenbad

Das Leonberger Hallenbad lädt am Samstag,
18. Oktober, von 14 bis 17.30 Uhr, alle Mädchen
und Jungen zum Kinderspielnachmittag ein.

Kinder können verschiedene Wasserspiel-
geräte, Flossen und Bälle an diesem Nach-
mittag kostenlos nutzen. Der Eintritt für Kinder
ab sechs Jahren beträgt 3,50 Euro. Erwachsene
zahlen 5,50 Euro.
Das Nichtschwimmerbecken und drei Bahnen
im Sportbecken stehen in dieser Zeit nicht für
den normalen Schwimmbetrieb zur Verfügung.

640 PC-Arbeitsplätze der Stadtverwaltung modernisiert
Das Amt für IT und Digitalisierung hat in den
vergangenen Monaten alle PC-Arbeitsplätze
in der Verwaltung und den städtischen Ein-
richtungen erneuert und um zusätzliche digi-
tale Lösungen erweitert.

Flexibles Arbeiten in Besprechungen oder im
Homeoffice hat das Amt durch den Einsatz von
Laptops und Dockingstationen an fast allen
Arbeitsplätzen ermöglicht. Gleichzeitig wurden
alle Plätze mit dem aktuellen Client-Betriebs-
system Windows 11 ausgestattet und dadurch
die IT-Sicherheit erhöht.
Sowohl Laptops als auch PCs mit Webcam
und Headsets kommen nun auch bei Online-
Konferenzen zum Einsatz. Genutzt wird hierfür
die ebenfalls im letzten Jahr flächendeckend
eingeführte DSGVO-konforme Kommunikations-
und Kollaborations-Lösung Rainbow, die sich
ihrerseits nahtlos in die zeitgleich modernisierte
und vereinheitlichte Alcatel-Telefonie der Stadt
Leonberg einfügt.
Orientiert am individuellen Bedarf der Mit-
arbeitenden wurden zusätzliche Monitore und
Monitor-Halterungen an die Arbeitsplätze ge-
bracht, um ergonomisches und komfortables
digitales Arbeiten zu ermöglichen.
Erklärtes Ziel der Digitalisierungsstrategie
LeoSmart ist es, die Verwaltung einfacher, effizien-
ter und komfortabler für alle Beteiligten zu machen.
„Die Modernisierung der PC-Arbeitsplätze ist
Teil der Digitalisierungsvorhaben der Stadt

Leonberg und bildet neben weiteren Infra-
strukturmaßnahmen eine wichtige Grundlage für

nachfolgende Digitalisierungsschritte“, betont
Amtsleiter Mohamed Hegazy.

Die PC-Arbeitsplätze der städtischen Mitarbeitenden wurden in den letzten Monaten modernisiert.
Foto: Leila Fendrich

Containerlösung für das Johannes-Kepler-Gymnasium –
Erweiterung der Klassenzimmer

Ein zentrales Projekt der diesjährigen Sommer-
ferien war die Umsetzung einer Container-
lösung für das Johannes-Kepler-Gymnasium
(JKG). Auf dem Parkdeck der Schule stehen nun
vier moderne Unterrichtsräume, die Raumeng-
pässen entgegenwirken sollen. Die Maßnahme
kostet rund 1,1 Millionen Euro und wurde vom
Gemeinderat in einer Sitzung am 24. Septem-
ber 2024 beschlossen.
Grund für die zusätzlichen Räume ist die hohe
Zahl an Neuanmeldungen – insbesondere im
Schulprofil Informatik-Mathematik-Physik.
Bereits zum Schuljahresbeginn im Septem-
ber 2024 war daher eine Übergangslösung im

Nebengebäude der Schellingschule notwendig.
Dort teilten sich das JKG, die Schellingschule
und die Gerhart-Hauptmann-Realschule die
Räumlichkeiten. Um weiterhin genug Platz für
die Schülerinnen und Schüler zu haben, ist die
Lösung mit den Containern auf dem Parkdeck
der Schule entstanden.
Gleich zu Beginn der Ferien wurden die Con-
tainer angeliefert. Mit Hilfe eines großen Krans
hoben Fachkräfte die Module von der Linden-
straße auf das Parkdeck des JKG. Innerhalb von
zwei Tagen konnten die einzelnen Module ver-
bunden und zu vier Klassenzimmern ausgebaut
werden.

Während der Ferien erfolgten Elektro-, Boden-
belags- und Malerarbeiten, anschließend wur-
den die Räume vollständig mit Tischen, Stühlen
und modernen digitalen Tafeln ausgestattet.
Wer einen der Räume betritt, merkt kaum, dass es
sich um Container handelt. Dicke Wände, schall-
isolierte Fenster und lichtdurchflutete Räume
sorgen für eine angenehme Lernatmosphäre.
Pünktlich zum Schulstart waren die neuen
Klassenzimmer einsatzbereit und die ersten
Unterrichtsstunden konnten abgehalten werden.
Perspektivisch werden die Schülerinnen und
Schüler in den nächsten vier bis fünf Jahren in
den Containern unterrichtet.

Einer der Unterrichtsräume von innen. Foto: Theresa Stiller
Vier neue Klassenzimmer wurden auf dem Parkdeck des Johannes-Kepler-
Gymnasiums geschaffen. Foto: Corinna Kempf

Erste Hilfe: Was tun, bis der Notarzt kommt?
Schnell reagieren, Leben retten: In Leonberg
soll niemand im Notfall hilflos sein. Mit dem
kostenfreien Erste-Hilfe-Kurs „Leonberg
kann Leben retten – was tun, bis der Notarzt
kommt?“ amDonnerstag, 16. Oktober, 19 Uhr,
in der Steinturnhalle, können Bürgerinnen
und Bürger ihr Wissen auffrischen.

Schnelle Hilfe kann Leben retten – vor allem in
den ersten 15 Minuten. Doch nicht immer tref-
fen Rettungskräfte sofort ein. Deshalb wollen der
Lions Club Leonberg, der Verein „15 Minuten fürs
Überleben“ und die Stadtverwaltung möglichst
viele Menschen zu Ersthelferinnen und Erst-
helfern ausbilden. Der Kurs unter der Schirm-
herrschaft von Oberbürgermeister Martin Georg
Cohn findet am Donnerstag, 16. Oktober, 19 Uhr,
in der Steinturnhalle statt.

Erste Hilfe auffrischen
Viele haben ihren Erste-Hilfe-Kurs zuletzt bei
der Führerscheinprüfung besucht, oft ist das
Jahre her. Im Notfall zählt jedoch jede Sekunde
und Unsicherheit führt häufig dazu, dass gar
nicht geholfen wird.
Der kostenfreie Kurs „Leonberg kann Leben ret-
ten – was tun, bis der Notarzt kommt?“ bietet die
Möglichkeit, Wissen aufzufrischen und praktische
Übungen wie Reanimation oder stabile Seitenlage
zu trainieren. Die Anmeldung erfolgt per E-Mail
an leonberg-rettet@15-min-fuers-ueberleben.de. Erste-Hilfe-Wissen auffrischen können Interessierte am Donnerstag, 16. Oktober. Foto: Pixabay

BEREITSCHAFTS­
DIENSTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst im Klinikver-
bund Südwest, Krankenhaus Leonberg, Rutes-
heimer Straße 50. Geöffnet montags, dienstags
und donnerstags, von 18 bis 20 Uhr, mittwochs
von 14 bis 20 Uhr, freitags von 16 bis 20 Uhr
sowie an den Wochenenden und Feiertagen
von 8 bis 20 Uhr. Für nicht gehfähige Patienten
kann in dringenden Fällen und einer erforder-
lichen Akutbehandlung ein Hausbesuch über
die 116 117 angefragt werden.

Zentrale und kostenfreie Telefonnummer für
den Ärztlichen Bereitschaftsdienst, inklusive
dem kinderärztlichen Bereitschaftsdienst und
dem augenärztlichen Bereitschaftsdienst an den
Wochenenden sowie Feiertagen und außerhalb
der Sprechstundenzeiten: 116 117. Weitere Infor-
mationen unter www.116117.de.

Montag bis Freitag, 9 bis 19 Uhr: docdirekt –
Kostenfreie Onlinesprechstunde von nieder-
gelassenen Haus- und Kinderärzten, nur für
gesetzlich Versicherte unter 0711 96589700 oder
docdirekt.de

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst ist unter
der folgenden Telefonnummer zu erfragen:
0711 22058225

Apotheken
Der Notdienst beginnt um 8.30 Uhr und dau-
ert 24 Stunden, sofern nicht ein früheres Ende
angegeben ist.

Mittwoch, 15. Oktober: Apotheke Warm-
bronn, Planstraße 3, Telefon: 07152 949550 und
Arkaden-Apotheke Heimerdingen, Karlstraße 6,
Telefon: 07152 58877

Donnerstag, 16. Oktober: Graf-Ulrich-Apo-
theke Leonberg, Graf-Ulrich-Straße 6, Telefon:
07152 24422

Freitag, 17. Oktober:Obere Apotheke Magstadt,
Maichinger Straße 21, Telefon: 07159 41157 und
Strohgäu-Apotheke Münchingen, Hauptstraße 2,
Telefon: 07150 5300

Samstag, 18. Oktober: Schloss-Apotheke Hem-
mingen, Hauptstraße 9, Telefon: 07150 916791

Sonntag, 19. Oktober: h&h Apotheke Leon-
berg, Marktplatz 9/1, Telefon: 07152 901900 und
Apotheke Dr. Beck in Korntal, Johannes-Daur-
Straße 13/1, Telefon: 0711 8399310

Montag, 20. Oktober: Stadt-Apotheke Ditzin-
gen, Marktstraße 16, Telefon: 07156 6238 und
Sonnen-Apotheke Rutesheim, Pforzheimer
Straße 4, Telefon: 07152 52134

Dienstag, 21. Oktober: Apotheke Butz Heims-
heim, Mönsheimer Straße 50, Telefon: 07033
469530

Mittwoch, 22. Oktober: Central-Apotheke
international, Leonberger Straße 108, Telefon:
07152 47969 und Apotheke am Bahnhof Korn-
tal, Weilimdorfer Straße 10, Telefon: 0711 831662

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für kleine Haustiere
Samstag, 18., und Sonntag, 19. Oktober: Klein-
tierpraxis Drs. Schaefers-Schott&Schott, Tele-
fon: 07031 876469

Die Bereitschaftsdienste sind jederzeit unter
www.kleintiernotdienst-bb.de abrufbar.

Von 20 bis 8 Uhr durchgängig für Notfälle
verfügbar:
– AniCura Tierklinik Stuttgart-Plieningen, Her-

mann-Fein-Straße 15
– Kleintierklinik in Ludwigsburg-Oßweil, Karl-

Heinrich-Käferle-Straße 2

Netze BW GmbH
Telefon: 0800 3629-477 (Stromstörungen)
Telefon: 0800 3629-447 (Gasstörungen)
Telefon: 0800 3629-900 (Informationen)

Baubetriebshof
Im Baubetriebshof Leonberg in der Au sind in
Notfällen folgende Abteilungen unter der Ruf-
nummer 07152 990-3501 rufbereit:

Stadtwerke bei Wasserrohrbrüchen,
Abt. Elektrik nur für öffentliche Anlagen,
Abt. Straßenbau bei gefährlichen Straßen-
schäden und Beschädigungen.

Bestattungsunternehmen
an Sonn- und Feiertagen und während der
Nachtzeit:
Anita Märtin, Telefon: 07152 903095
Albert Sauter, Telefon: 07152 25-247 oder 25-352
Bestattungshaus Haller, Telefon: 07152 3325737
Kick & Groshaupt Bestattungen GmbH, Telefon:
07152 7644966

VERANSTALTUNGEN
Vereine

Samstag, 18. Oktober, 19.30 Uhr: Theater:
Mord im Orient Express. Tickets für 16 Euro
im Vorverkauf. Erhältlich im i-Punkt oder unter
www.eventfrog.de bzw. www.buehne16.de.
Abendkasse: 18 Euro. Weitere Termine: 19. Ok-
tober, 25. Oktober, 26. Oktober. Ort: Theater im
Spitalhof, Spitalhof 2. Veranstalter: bühne 16

Sonntag, 19. Oktober, 11 bis 17 Uhr: Jubiläums-
ausstellung: Zwanzig Jahre Kunst im Herzen
Höfingens des Arbeitskreises Kunstportal.
Ausstellung zudem am Sonntag, 26. Oktober,
11 bis 17 Uhr, geöffnet. Ort: Altes Rathaus Höfin-
gen, Pforzheimer Straße 11. Veranstalter: Höfin-
ger Heimat- und Kulturverein

Donnerstag, 23. Oktober, 19 bis 21 Uhr:
Lebensberichtsabend mit Tobias Merckle. Er gibt
einen sehr persönlichen Einblick in sein Leben.
Ort: Glemseck Saal, Glemseck 1. Veranstalter:
Seehaus e.V.

Sonntag, 26. Oktober, 14.30 bis 16.30 Uhr:
Trauercafé für Erwachsene. Bei Kaffee und Ku-
chen kann geweint, geschwiegen, geteilt und ge-
lacht werden. Kostenlos und ohne Voranmeldung.
Ort: Hospiz Leonberg, 2. OG, Seestraße 84. Ver-
anstalter: Ambulanter Hospizdienst Leonberg

STANDESAMT

SPERRUNGEN
Elsterweg

Leonberg. Wegen einer Kranstellung für eine
Sanierungsmaßnahme ist der Elsterweg auf
Höhe der Hausnummer 12/1 vollgesperrt. Die
Sperrung gilt bis Montag, 17. November. Ent-
sprechende Umleitungen und Halteverbote sind
eingerichtet.

Pforzheimer Straße
Höfingen. Die Sperrung im Bereich Am Him-
melsgärtle zwischen Pforzheimer Straße und
Kirchstraße sowie in der Lachentorstraße im
Kreuzungsbereich Pforzheimer Straße und im
Gehwegbereich in der Pforzheimer Straße muss
bis Freitag, 17. Oktober, verlängert werden. Die
Stadtverwaltung bittet noch einmal um Ver-
ständnis.

Neue Ramtelstraße
Leonberg. Im Bereich der Neuen Ramtelstraße,
auf Höhe der Bushaltestelle, finden bis voraus-
sichtlich 31. Oktober Bauarbeiten zur Sanierung

der Straßenrinne statt. Für die Dauer der Arbei-
ten ist eine halbseitige Sperrung der Fahrbahn
erforderlich. Der Verkehr wird entsprechend
umgeleitet.
Die Haltestelle „Leonberger Dreieck“ der
Linie 640 in Fahrtrichtung Glemseckstraße
entfällt während der gesamten Bauzeit. Die
Buslinie 92 wird über die Riedwiesenstraße
umgeleitet, eine Ersatzhaltestelle wird in der
Riedwiesenstraße 19 eingerichtet. Die Linien-
führung der Linie 640 wird bis zur Haltestelle
Göppinger Straße verkürzt.

Christian-Wagner-Straße
und Dahlienweg

Warmbronn. In der Christian-Wagner-Straße
und im Dahlienweg müssen bis 28. November
mehrere Straßenabschnitte gesperrt werden.
Grund dafür sind Arbeiten zur Kabelverlegung
durch die Netze BW. Die Arbeiten erfolgen in ins-
gesamt acht Bauabschnitten. Da auch die Geh-
wege gesperrt sind, werden Fußgängerinnen
und Fußgänger umgeleitet.

Bauabschnitt 1:
Die Zufahrt zu den Parkplätzen in der Christian-
Wagner-Straße auf Höhe des Christian-Wagner-
Hauses ist bis 18. Oktober voll gesperrt.

Bauabschnitte 2 bis 6:
In der Christian-Wagner-Straße wird zwi-
schen dem 20. Oktober und 8. November eine
Wanderbaustelle eingerichtet. In Abschnitten
von jeweils 25 Metern ist die Straße halbseitig
gesperrt. Auch der Gehweg kann im genannten
Zeitraum nicht genutzt werden. Zudem entfällt
die Bushaltestelle Talackerstraße. Der Bus wird
über die Hauptstraße umgeleitet.

Ditzinger Straße
Höfingen. In der Ditzinger Straße auf Höhe der
Hausnummer 40 kommt es noch bis voraus-
sichtlich Mittwoch, 29. Oktober, zu Verkehrs-
einschränkungen. Da ein neuer Zebrastreifen
entsteht, ist die Fahrbahn in diesem Bereich
halbseitig gesperrt. Der Verkehr wird durch eine
mobile Ampel geregelt. Der Gehweg ist wechsel-
seitig ebenfalls gesperrt.

Anmeldung erforderlich.
Info & Kontakt: 07152 990-1407
stadtmarketing@leonberg.de

KENNEN SIE
LEONBERG?

18.Oktober

Schaurige Geschichte(n) in der
Altstadt

Wovor es den alten
Leonbergern grauste
Gehen Sie mit Gerd Jenner
auf schaurige Spuren in der
Altstadt.

19 Uhr Marktbrunnen 13 Euro
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TAGESORDNUNGEN
Finanz- und Ver-

waltungsausschuss tagt
Sitzungstermin: Mittwoch, 22. Oktober 2025,
14 Uhr
Ort: Rathaus, großer Sitzungssaal, Belforter
Platz 1, 71229 Leonberg

Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
Beratung des Entwurfs der Haushaltssatzung
und des Haushaltes 2026 mit den Wirtschafts-
plänen 2026 der Eigenbetriebe Stadtwerke
Leonberg und Stadthalle Leonberg

Ortschaftsrat
Warmbronn tagt

Sitzungstermin: Montag, 20. Oktober 2025,
20 Uhr
Ort: Sitzungssaal Bürgerhaus Warmbronn,
Hauptstraße 42, 71229 Leonberg-Warmbronn

Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Bekanntgaben
2. Haushaltsplan 2026 – Zusammenstellung

der für den Stadtteil Warmbronn relevanten
Haushaltsplandaten

3. Schulbericht 2024/2025
4. Anfragen und Anregungen
5. Verschiedenes

Ortschaftsrat
Gebersheim tagt

Sitzungstermin: Dienstag, 21. Oktober 2025,
19.30 Uhr
Ort: Foyer Gäublickhalle, Heimerdinger
Straße 41, 71229 Leonberg-Gebersheim

Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Einwohnerfragestunde
2. Bekanntgaben
3. Schulbericht 2024/2025
4. Haushaltsplan 2026 – Zusammenstellung

der für den Stadtteil Gebersheim relevanten
Haushaltsplandaten

5. Anfragen und Anregungen
6. Verschiedenes

Ortschaftsrat
Höfingen tagt

Sitzungstermin: Mittwoch, 22. Oktober 2025,
19 Uhr
Ort: Mehrzweckraum Kurfiß-Gebäude,
Pforzheimer Straße 5, 71229 Leonberg-
Höfingen

Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Einwohnerfragestunde
2. Bekanntgaben
3. Haushaltsplan 2026 – Zusammenstellung der

für den Stadtteil Höfingen relevanten Haus-
haltsplandaten

4. Schulbericht 2024/2025
5. St. Michael Kindergarten Höfingen

Instandsetzungsmaßnahmen
6. Anfragen und Anregungen
7. Verschiedenes

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Sachbearbeiter (m/w/d) für den
Baubetriebshof in Vollzeit

zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Wir bieten eine Vergütung entsprechend den persönlichen
Voraussetzungen bis Entgeltgruppe 7 TVöD.

Feuerwehrtechnischer Angestellter
(m/w/d) im Feuerwehrhaus der
Freiwilligen Feuerwehr in Vollzeit
Schwerpunkt Technik
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Wir bieten ein unbefristetes Arbeitsverhältnis mit einer
Vergütung entsprechend den persönlichen Voraussetzungen
bis Entgeltgruppe 9b TVöD.

Ingenieur (m/w/d) für den Bereich
Tief- und Straßenbau in Vollzeit

zum nächstmöglichen Zeitpunkt in unserem
Tiefbauamt.

Die Stadt der Zukunft entwickeln als

Wir bieten ein unbefristetes Arbeitsverhältnis mit einer Vergütung
entsprechend den persönlichen Voraussetzungen bis Entgelt-
gruppe 11 TVöD.

Gärtner (m/w/d) in Vollzeit

zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Team
Grünpflege unseres Baubetriebshofes.

Wir bieten ein unbefristetes Arbeitsverhältnis mit einer Vergütung
entsprechend den persönlichen Voraussetzungen bis Entgelt-
gruppe 7 TVöD.

Exkursionen
Führung durchs Alte Schauspielhaus mit
Vorstellung: „Blind“ von Lot Vekemans
Kurs-Nr. 252-1013LE, am Do, 23. Oktober,
16.30 bis 21.45 Uhr, 34 Euro, Anmeldeschluss ist
am 17. Oktober

Besuch im Haus des Dichters Justinus Kerner
in Weinsberg
Kurs-Nr. 252-1015LE, am Fr, 24. Oktober,
12.20 bis 19.30 Uhr, 15 Euro

Vorträge
Clever sparen: So senken Sie Energie-
verbrauch und Kosten zuhause
Ein Vortrag mit Achim Rausenberger am Di,
21. Oktober, 19 bis 20.30 Uhr, 6 Euro (Anmeldung
erwünscht, Kurs-Nr. 252-1605LV)

Die Immobilie im Erbrecht
Ein Vortrag mit Uwe Hartmann am Mi, 5. No-
vember, 19 bis 20.30 Uhr, 5 Euro (Anmeldung
erwünscht, Kurs-Nr. 252-1461LV )

Montagsakademie
Montagsakademie Musik: Paul Hindemiths
„Symphonie Mathis der Maler“
Kurs-Nr. 252-1829LM, 4x ab Mo, 20. Oktober,
14 bis 15.30 Uhr, 35 Euro

Kultur und Kreativität
Abend der persischen Kochkunst:
Spezialitäten aus dem Iran
Kurs-Nr. 252-2605L, am Di, 21. Oktober,
18 bis 21.30 Uhr, 38 Euro

Müde bin ich, geh zur Ruh ... Ideen für eine
ruhige Babynacht Online-Vortrag
Kurs-Nr. 252-2811LO, am Di, 21. Oktober,
19.30 bis 21 Uhr, 8 Euro

Gesundheit, Fitness, Tanz
und Entspannung
Faszien-Yoga mit Engpassdehnungen: Be-
leben – Dehnen – Federn – Spüren und
entspanntes Verweilen in Stille
Kurs-Nr. 252-2869L, am Sa, 18. Oktober,
10 bis 13 Uhr, 27 Euro

Zumba® Gold für agile Seniorinnen und Senioren
Kurs-Nr. 252-3041LS, 8x ab Fr, 24. Oktober,
16 bis 17 Uhr, 60 Euro

IT und Digitale Kompetenzen
Einführung in die Künstliche Intelligenz
Workshop
Kurs-Nr. 252-6801L, 2x ab Di, 21. Oktober,
18 bis 21 Uhr, 60 Euro

Junge VHS
Zumba® KIDS (6 bis 9 Jahre) Herbstferienkurs
252-8460LK, 4x ab Mo, 27. Oktober,
11 bis 12.30 Uhr, 39 Euro

Herbstferienkurs: Malen mit Aquarell an
drei Nachmittagen (ab 9 Jahren)
Kurs-Nr. 252-8201LK, 3x ab Mo, 27. Oktober,
14 bis 17 Uhr, 73 Euro

Yoga für Grundschulkinder (ab 7 Jahren)
Herbstferienkurs Stark wie ein Löwe oder
gelassen wie eine Schildkröte
Kurs-Nr. 252-8430LK, 2x ab Mi, 29. Oktober,
16 bis 17 Uhr, 17 Euro

RoboTechKids – Entdecke die Welt der
Technik und Programmierung (für Kinder
ab 9 Jahren)
Kurs-Nr. 252-8654LK, 12x ab Mo, 3. November,
16 bis 17.30, 157 Euro

Mein eigener Comic (ab 6 Jahren) – von der
Idee zum eigenen Comic
Kurs-Nr. 252-8204LK, am Sa, 22. November,
10 bis 15 Uhr, 32 Euro

TonArt – Deine Ideen in Ton

In den Herbstferien bietet Karin Viniol-König
von Montag, 27., bis Mittwoch, 29. Oktober,
9.30 bis 12.30 Uhr, einen Kurs für Kinder und
Jugendliche ab 8 Jahren an. An drei spannen-
den Vormittagen dreht sich alles um den Werk-
stoff Ton. Die Teilnehmenden können eigene
Ideen verwirklichen, Neues ausprobieren und
dabei handwerkliche Techniken kennenlernen.
Im Mittelpunkt stehen die Freude am kreativen
Gestalten, das Experimentieren mit Formen und
Materialien sowie die Entwicklung individueller
Ausdrucksformen. Nach der Trocknungszeit und
dem Brennvorgang können die fertigen Werke
mit nach Hause genommen werden.
Anmeldung: Kurs-Nr.: 252-8202LK, keine Ermäßi-
gung, 69 Euro (inklusive 25 Euro Materialkosten)

Indien mit allen Sinnen erleben

Am Sonntag, 23. November, geben Shatanu Sa-
lunke und Jaswinder Kaur Mann einen Einblick in
die Kultur Indiens. Mit allen Sinnen kann die Kul-
tur auf vielfältige Weise kennengelernt werden.
Durch Fotos, Videos, Musik, Rhythmus, Ge-
sang und Tanz. Aber auch durch Erzählungen
des Tanzlehrers, der in Indien aufgewachsen
ist und über seine Heimat Indien berichtet. Die
faszinierende Welt des klassischen indischen
Tempeltanzes kann entdeckt werden. Die indi-
sche Kochkursleiterin gibt einen Einblick in die
vielfältige Gewürzwelt mit indischem Fingerfood
mit unterschiedlichen Füllungen.
Als besonderer Gaumenkitzel wird ein indischer
Nachtisch gereicht.
Anmeldung: Kurs-Nr. 252-3641 L, 39 Euro

Niederländisch, Hindi oder Russisch an der
VHS lernen – zahlreiche Sprachkurse starten

Anfängerinnen und Anfänger ohne Vorkenntnisse
können Niederländisch, Hindi, Russisch oder Tür-
kisch lernen. Yvonne Rutten hält beispielsweise
seit Dienstag, 14. Oktober, von 19.50 bis 21.20 Uhr,
einen Anfänger-Niederländisch-Kurs mit zehn
Terminen. Für Teilnehmende mit geringen oder
guten Vorkenntnissen gibt es Kurse in Chinesisch,
Japanisch, Kroatisch, Latein, Neugriechisch, Per-
sisch, Portugiesisch, Russisch, Schwedisch und
Ungarisch. In Weil der Stadt startet zudem ein
Arabisch-Kurs für Erwachsene mit Grundkennt-
nissen sowie für Kinder. Anmeldungen zu den
Anfänger-Sprachkursen sind noch möglich.
Niederländisch A1 ohne Vorkenntnisse: An-
meldung: Kurs-Nr. 252-5816L, 92 Euro
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VOLKSHOCHSCHULE LEONBERG
Geschäftsstelle: Neuköllner Straße 3-5, Telefon 07152 990-4930, Fax 07152 990-4910, www.vhs.leonberg.de

BÜRGERZENTRUM STADTMITTE

Bürgerschaftliches Engagement

Ansprechperson: Susanne Halfar
Telefon: 07152 990-4977
E-Mail: s.halfar@leonberg.de
www.leonberg.de/Bürger-aktiv

FreiwilligenAgentur Leonberg
Neuköllner Straße 5, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 990-4976
E-Mail: freiwilligenagentur@leonberg.de
www.leonberg.de/fal

Sprechstunde der FAL
Werden Sie aktiv für sich und andere – enga-
gieren Sie sich im Ehrenamt
Jeden erstenMittwoch imMonat von 16 bis 18 Uhr
findet im Bürgerzentrum Stadtmitte eine Sprech-
stunde der FAL statt. Eine Anmeldung ist erforder-
lich. Am Montag, 20. Oktober, von 14 bis 16 Uhr,
findet im Bürgerzentrum Stadtmitte eine „offene“
Sprechstunde statt. Eine Anmeldung ist an die-
sem Termin nicht erforderlich.

Lokale Agenda Leonberg
Geschäftsstelle im Bürgerzentrum Stadtmitte
Neuköllner Straße 5, Leonberg
Susanne Halfar, Telefon: 07152 3099-77
oder 07152 990-4977
www.leonberg.de/Bürger aktiv

Gesprächsrunde für Frauen ab 60
Am Montag, 20. Oktober, findet im Bürger-
zentrum Stadtmitte, von 10 bis 11.30 Uhr, wieder
eine Gesprächsrunde für Frauen ab 60 Jahren
statt. Die Teilnehmerinnen finden gemeinsam
Themen, hören einander zu, erfahren unter-
schiedliche Sichtweisen und lernen voneinander.
Informationen sind telefonisch bei Frau Fischer
unter 07152 990-4975 (vormittags) erhältlich.

Kostenlose Beratung des Energiekreises
Am Freitag, 31. Oktober, von 17.30 bis 19 Uhr, fin-
det im Bürgerzentrum Stadtmitte eine kosten-
lose Erstberatung in Energiefragen statt.
Mitarbeiter des Energiekreises geben hier In-
formationen über alternative Energie, Heizung,
Dämmung, Fördermöglichkeiten und Anderes.
Der Energiekreis trifft sich am Freitag, 31. Ok-
tober, um 19 Uhr, zur monatlichen Besprechung.
Interessierte Gäste sind willkommen. Für beide
Veranstaltungen ist eine Anmeldung per E-Mail
an ruediger.beising@t-online.de erforderlich.

Repair Café
Das Repair Café ist eine ehrenamtliche Gruppe der
Lokalen Agenda Leonberg. Folgende Reparatur-
Bereiche werden angeboten: Elektrogeräte, Com-
puter, Textilien, Fahrräder, Möbel, sonstige Gegen-
stände etc. Kostenfrei. Die Treffen finden jeweils

am zweiten Samstag des Monats von 10 bis 13 Uhr
im Bürgerzentrum Stadtmitte statt. Das nächste
Treffen ist am Samstag, 8. November.

Gruppen und Sprechstunden
Das Bürgerzentrum Stadtmitte ist am 1. Novem-
ber geschlossen.

Montag, 20. Oktober
10 bis 11.30 Uhr: Gesprächsrunde für Frauen
ab 60
13 bis 17 Uhr: Schach
14.30 bis 16.30 Uhr: Offener Singtreff

Dienstag, 21. Oktober
10 bis 12 Uhr: Arbeiten mit Holz
20 bis 22 Uhr: Frauenzentrum Leonberg e.V.

Mittwoch, 22. Oktober
9.30 bis 10.30 Uhr: Gymnastik Gruppe A
10.45 bis 11.45 Uhr: Gymnastik Gruppe B
14.30 bis 17 Uhr: Arbeiten mit Speckstein
19 bis 21 Uhr: Bridge

Donnerstag, 23. September
9.30 bis 11 Uhr: VHS Leonberg „Linedance“
13 bis 17 Uhr: Schach; Skat
14 bis 17 Uhr: Sprechstunde INSEL e.V. (nach
Vereinbarung unter 07152 3378610)
ab 19.45 Uhr: Griechischer Tanz

Freitag, 24. Oktober
13.30 bis 15.30 Uhr: Computer Club Leonberg
(Anmeldung bei Herrn Köppel unter 07152
949866 oder Herrn Geiger unter 07152 44406)
16 bis 17 Uhr: VHS Leonberg „Zumba® Gold für
agile Seniorinnen und Senioren“

Samstag, 25. Oktober
11.30 bis 14 Uhr: Quartiersarbeit „Leo-Mitte isst“
18 bis 21 Uhr: Kosovarischer Kulturverein Leon-
berg e.V.

Montag, 27. Oktober
13 bis 17 Uhr: Schach
14 bis 18 Uhr: Skat

Dienstag, 28. Oktober
10 bis 12 Uhr: Arbeiten mit Holz
19 bis 20.30 Uhr: Selbsthilfegruppe für De-
pressionen und Ängste in Leonberg (Anmeldung
bei Frau Fischer, Telefon: 07152 990 4975)

Mittwoch, 29. Oktober
9.30 bis 10.30 Uhr: Gymnastik Gruppe A
10.45 bis 11.45 Uhr: Gymnastik Gruppe B
14.30 bis 17 Uhr: Arbeiten mit Speckstein
15 bis 16.30 Uhr: Cercle Français Leonberg
19 bis 21 Uhr: Frauenselbsthilfe Krebs Landes-
verband Baden-Württemberg/Bayern e.V.
19 bis 21 Uhr: Bridge

Donnerstag, 30. Oktober
13 bis 17 Uhr: Schach; Skat
14 bis 17 Uhr: Sprechstunde INSEL e.V. (nach
Vereinbarung unter 07152 3378610)

Freitag, 31. Oktober
13.30 bis 15.30 Uhr: Computer Club Leonberg
(Anmeldung bei Herrn Köppel unter 07152
949866 oder Herrn Geiger unter 07152 44406)
16 bis 17 Uhr: VHS Leonberg „Zumba® Gold für
agile Seniorinnen und Senioren“
17.30 bis 19 Uhr: Energie-Info-Sprechstunde
19 bis 21 Uhr: Energiekreis-Sitzung
19 bis 21 Uhr: Internationale Frauengruppe

Schuldnerberatung der AWO
Die nächste Schuldnerberatung der AWO
wird am Montag, 20. und 27. Oktober,
von 18 bis 19.30 Uhr, angeboten. Die Beratung
findet nach vorheriger telefonischer Terminver-
gabe unter 07152 25287 statt.

Die Angstselbsthilfegruppe Sprungbrett
trifft sich immer 14-tägig in den ungeraden Wo-
chen im Bürgerzentrum Stadtmitte. Am Mitt-
woch, 22. Oktober und 5. November, trifft sich
die Selbsthilfegruppe ab 19.30 Uhr im Raum 1.
Um vorherige Anmeldung bei Günther Philippi
unter 07231 4623438 oder g-philippi@gmx.net
wird gebeten.

Offener Kaffeetreff für die Nachbarschaft
Am Dienstag, 4. November, um 14.30 Uhr, sind
alle Interessierten eingeladen im Bürgerzentrum
vorbeizuschauen. Die Engagierten aus dem
Quartier Leonberg-Mitte laden zum offenen
Kaffeetreff ein, um Nachbarinnen und Nach-
barn aus Leonberg kennenzulernen, gemeinsam
einen Kaffee zu trinken und ins Gespräch zu
kommen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Glemstaler Tauschring
Glemstaler Tauschring wird „Zeit gegen Zeit“
getauscht. Der nächste Stammtisch findet am
Dienstag, 4. November, um 19 Uhr, im Bürger-
zentrum Stadtmitte, statt. Weitere Informationen
über den Tauschring und das Tauschen sind
unter www.Glemstaler.de abrufbar.

Pflegestützpunkt im
Bürgerzentrum Stadtmitte

Der Pflegestützpunkt am Standort Leonberg
bietet allen Bürgerinnen und Bürgern in Leon-
berg, Renningen, Rutesheim, Weil der Stadt und
Weissach, Beratung und Unterstützung rund um
die Pflege.
Die Beratung kann persönlich, nach Absprache
auch zuhause, oder telefonisch stattfinden.
Um Terminvereinbarung wird gebeten. Der
Pflegestützpunkt ist montags bis mittwochs
von 9 bis 16 Uhr, donnerstags von 9 bis 18 Uhr
und freitags von 9 bis 12 Uhr erreichbar. An-
sprechpartner sind Annemarie Kreß und Dag-
mar Birbalta, Telefon: 07031 663-1184 oder 07031
663-1182, E-Mail: PSP-Leonberg@lrabb.de.

LEON
BERG

Freiwilligen
Agentur
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Satzung über öffentliche
Bekanntmachungen und ortsübliche
Bekanntgaben der Stadt Leonberg

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) in Verbindung mit § 1 der
Verordnung des Innenministeriums zur Durch-
führung der Gemeindeordnung (DVO GemO),
jeweils in der derzeit gültigen Fassung, hat der
Gemeinderat der Stadt Leonberg in seiner Sit-
zung am 30. September 2025 die Änderung der
Satzung über die öffentlichen Bekanntmachungen
und ortsübliche Bekanntgaben beschlossen.

§ 1
Ordentliche Form öffentlicher

Bekanntmachungen

(1) Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt
Leonberg ergehen, soweit gesetzliche Vor-
schriften nichts anderes bestimmen, durch
Veröffentlichung auf der Internetseite der
Stadt Leonberg. Die Internetseite hat die Ad-
resse www.leonberg.de.

(2) Zudem ist eine kostenlose Einsicht während
der Sprechzeiten der Verwaltungsstelle am
Empfang im Rathaus am Belforter Platz 1 mög-
lich. Gegebenenfalls gegen Kostenerstattung
sind die öffentlichen Bekanntmachungen als
Ausdruck zu erhalten und können unter Angabe
der Bezugsadresse auch zugesandt werden.

(3) Als Tag der Bekanntmachung gilt der Tag der
Veröffentlichung im Internet.

§ 2
Ortsübliche Bekanntgaben

Die Tagesordnungen der öffentlichen Sitzungen
des Gemeinderats und seiner Ausschüsse sowie
der Ortschaftsräte werden durch Veröffent-
lichung im Internet bekanntgegeben.

§ 3
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tag nach der Veröffent-
lichung in Kraft.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO) oder von auf-
grund der Gemeindeordnung erlassener Ver-
fahrens- und Formvorschriften beim Zustande-
kommen dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 4 der
Gemeindeordnung unbeachtlich, wenn sie nicht
schriftlich oder elektronisch und unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung
begründen soll, innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung bei der Stadt Leonberg
geltend gemacht worden ist. Wer die Jahresfrist
verstreichen lässt, ohne tätig zu werden, kann
eine etwaige Verletzung gleichwohl auch später
geltend machen, wenn

1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung verletzt worden sind oder

2. der Oberbürgermeister in dem Beschluss
nach § 43 Gemeindeordnung wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat oder

3. vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Beschluss beanstandet
oder eine dritte Person die Verfahrensver-
letzung gerügt hat.

Leonberg, den 8. Oktober 2025

gez.
Martin Georg Cohn
Oberbürgermeister

Umlegung „Hinter den Gärten“
Stadt Leonberg
Gemarkung Warmbronn

Bekanntmachung über die
Unanfechtbarkeit und das Inkrafttreten

des Plans zur 1. Vorwegnahme
der Entscheidung nach § 72 BauGB

Der Plan zur 1. Vorwegnahme der Ent-
scheidung für das Umlegungsgebiet „Hinter
den Gärten“, bestehend aus dem Verzeichnis
zur 1. Vorwegnahme der Entscheidung und der
Karte zur 1. Vorwegnahme der Entscheidung,
der durch Beschluss des Umlegungsaus-
schusses vom 10.07.2025 aufgestellt wurde, ist
am 25.08.2025 für die folgenden Flurstücke der
Gemarkung Warmbronn

76/1 und 76/2

unanfechtbar geworden.

Mit dieser Bekanntmachung wird gemäß
§ 72 Abs. 1 des Baugesetzbuch (BauGB) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 3. Novem-
ber 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023
(BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert worden ist, der
bisherige Rechtszustand durch den im Plan zur 1.
Vorwegnahme der Entscheidung vorgesehenen
neuen Rechtszustand ersetzt. Diese Bekannt-
machung schließt die Einweisung der neuen
Eigentümer in den Besitz der zugeteilten Flur-
stücke ein.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Bekanntmachung kann binnen sechs
Wochen seit der Bekanntgabe Antrag auf ge-
richtliche Entscheidung bei der Stadt Leonberg,
Belforter Platz 1, 71229 Leonberg eingereicht

werden (§ 217 BauGB). Über den Antrag ent-
scheidet das Landgericht Stuttgart, Kammer für
Baulandsachen, in Stuttgart.

Der Antrag muss den Verwaltungsakt be-
zeichnen, gegen den er sich richtet. Er soll die
Erklärung, inwieweit die Bekanntmachung der
Unanfechtbarkeit angefochten wird, und einen
bestimmten Antrag enthalten. Er soll die Gründe
sowie die Tatsachen und Beweismittel angeben,
die zur Rechtfertigung des Antrags dienen.

Der Antrag auf gerichtliche Entscheidung hat
gemäß § 224 BauGB keine aufschiebende Wir-
kung. Um sie herzustellen, bedürfte es eines
Antrags gemäß § 80 Abs. 5 der Verwaltungs-
gerichtsordnung.

Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass der Antrag auf
gerichtliche Entscheidung ohne Rechtsanwalt
gestellt werden kann, dass aber für die weite-
ren prozessualen Erklärungen in der Haupt-
sache der Antragsteller sich eines vertretungs-
berechtigten Rechtsanwalts bedienen muss
(§ 222 Abs. 3 Satz 2 BauGB).

Leonberg, 15. Oktober 2025

Klaus Brenner
Baubürgermeister und
Vorsitzender des Umlegungsausschusses

Satzung zur Änderung der
„Satzung über die Erhebung von Gebühren im

Bestattungswesen – Bestattungsgebührensatzung“
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO)
in Verbindung mit §§ 2, 11, 13 und 14 des Kommunalabgabengesetzes für
Baden-Württemberg (KAG), jeweils in der derzeit gültigen Fassung, hat
der Gemeinderat der Stadt Leonberg in seiner Sitzung am 30. Septem-
ber 2025 folgende Satzung zur Änderung der “Satzung über die Erhebung
von Gebühren im Bestattungswesen – Bestattungsgebührensatzung – “
beschlossen:

§ 1 – Änderung des § 4
§ 4 erhält folgende Fassung:

§ 4
Verwaltungsgebühren

Öffentliche Leistung Gebühr

1. Zustimmung zur Aufstellung und Veränderung
eines Grabmals 127,00 EUR

2. Zulassung zur gewerbsmäßigen Betätigung auf den Friedhöfen
2.1 Einmalige Genehmigung 52,00 EUR
2.2 Dauerzulassung für 3 Jahre 352,00 EUR

3. Zustimmung zu Ausgrabungen
von Leichen und Gebeinen 87,00 EUR

4. Zustimmung zur Urnenumbettung 53,00 EUR
5. Anforderung der Urne 46,00 EUR
6. Aufbewahrung von Aschen (Urnen) 40,00 EUR
7. Versendung von Aschen (Urnen) 43,00 EUR

§ 2 – Änderung des § 5

§ 5 erhält folgende Fassung:

§ 5
Benutzungsgebühren

Öffentliche Leistung Gebühr
1. Bestattungsgebühren

Mit der Bestattungsgebühr ist abgegolten:
Die Tätigkeit der Verwaltung, das Herstellen und Schließen
des Grabes sowie die Bestattung bzw. Urnenbeisetzung

1.1 Erdbestattungen
1.1.1 bei Personen ab dem 10. Lebensjahr 1.880,00 EUR

1.1.2 bei Personen bis zum vollendeten
10. Lebensjahr 700,00 EUR

1.1.3 bei Tot- und Fehlgeburten 240,00 EUR
1.1.4 muslimisch 1.880,00 EUR
1.2 Aschenbeisetzungen
1.2.1 bei Personen ab dem 10. Lebensjahr 780,00 EUR

1.2.2 bei Personen bis zum vollendeten
10. Lebensjahr 500,00 EUR

1.2.3 bei Tot- und Fehlgeburten 180,00 EUR
1.2.4 anonym 780,00 EUR
1.2.5 Urnenwand 660,00 EUR
1.2.6 Urnenkleingrab 780,00 EUR
1.2.7 Urnengemeinschaftsgrab teilanonym 780,00 EUR
1.2.8 Bestattung unter Bäumen 780,00 EUR

2. Grabnutzungsrechte
2.1 Reihengräber für Erdbestattungen

2.1.1 Personen ab dem 10. Lebensjahr
(20 Jahre Ruhezeit) 1.390,00 EUR

2.1.2 Personen bis zum vollendeten 2. Lebensjahr
(8 Jahre Ruhezeit) 420,00 EUR

2.1.3 Personen bis zum vollendeten 10. Lebensjahr
(15 Jahre Ruhezeit) 790,00 EUR

2.2 Urnenreihengräber (15 Jahre)
2.2.1 in den Urnenfeldern 650,00 EUR
2.2.2 anonymes Urnengrab 310,00 EUR
2.2.3 in der Urnenwand 730,00 EUR
2.2.4 Urnengemeinschaftsgrab teilanonym 370,00 EUR
2.2.5 Bestattung unter Bäumen 650,00 EUR
2.3 Wahlgräber für Erdbestattungen (30 Jahre)

2.3.1
einfachbreites, einfachtiefes Wahlgrab
(für 1-fache Belegung,
nur Verlängerungen möglich)

2.3.1.1 bei Verlängerung pro Jahr 88,00 EUR
2.3.1.2 bei Verlängerung pro Monat 7,33 EUR

2.3.2 einfachbreites, doppeltiefes Wahlgrab
(für 2-fache Belegung)

2.3.2.1 bei erstmaliger Verleihung 2.910,00 EUR
2.3.2.2 bei Verlängerung pro Jahr 97,00 EUR

2.3.2.3 bei Verlängerung pro Monat
(angefangene Monate werden voll berechnet) 8,08 EUR

2.3.3
doppelbreites, einfachtiefes Wahlgrab
(für 2-fache Belegung,
nur Verlängerungen möglich)

2.3.3.1 bei Verlängerung pro Jahr 143,00 EUR
2.3.3.2 bei Verlängerung pro Monat 11,92 EUR

2.3.4 doppelbreites, doppeltiefes Wahlgrab
(für 4-fache Belegung)

2.3.4.1 bei erstmaliger Verleihung 4.800,00 EUR
2.3.4.2 bei Verlängerung pro Jahr 160,00 EUR

2.3.4.3 bei Verlängerung pro Monat
(angefangene Monate werden voll berechnet) 13,33 EUR

2.3.5 Muslimisches Grab (für 1-fache Belegung)
2.3.5.1 bei erstmaliger Verleihung 2.640,00 EUR
2.3.5.2 bei Verlängerung pro Jahr 88,00 EUR

2.3.5.3 bei Verlängerung pro Monat (angefangene
Monate werden voll berechnet) 7,33 EUR

2.4 Urnenwahlgräber (30 Jahre)
2.4.1 in der Erde
2.4.1.1 bei erstmaliger Verleihung 2.610,00 EUR

2.4.1.2 bei Verlängerung pro Jahr 87,00 EUR

2.4.1.3 bei Verlängerung pro Monat
(angefangene Monate werden voll berechnet) 7,25 EUR

2.4.2 in der Urnenwand
2.4.2.1 bei erstmaliger Verleihung 2.370,00 EUR
2.4.2.2 bei Verlängerung pro Jahr 79,00 EUR

2.4.2.3 bei Verlängerung pro Monat
(angefangene Monate werden voll berechnet) 6,58 EUR

2.4.3 Urnenkleingrab (15 Jahre)
2.4.3.1 bei erstmaliger Verleihung 675,00 EUR
2.4.3.2 bei Verlängerung pro Jahr 45,00 EUR

2.4.3.3 bei Verlängerung pro Monat
(angefangene Monate werden voll berechnet) 3,75 EUR

3. Grabeinfassungen
3.1 Einzelgrab (1 x 2 m) 675,00 EUR
3.2 Doppelgrab (2 x 2 m) 905,00 EUR
3.3 Kindergrab (1 x 1,5 m) 400,00 EUR
3.4 Urnengrab (1 x 1 m) 530,00 EUR

4. Abdeckplatte für Urnenwand Individuell
nach Bedarf

5. Beisetzung nach Ablauf des Grabnutzungsrechts in der
Urnenwand

5.1 Reihengrab 215,00 EUR
5.2 Wahlgrab 215,00 EUR

6. Benutzung der Aussegnungshalle und Aufbahrungsräume
6.1 Aussegnungen ohne Bestattung

6.1.1 auf dem Waldfriedhof oder dem
Neuen Friedhof Höfingen 600,00 EUR

6.1.2 auf dem Alten Friedhof Warmbronn 495,00 EUR

6.2 Benutzung der Aussegnungshalle
im Rahmen einer Bestattung

6.2.1 auf dem Waldfriedhof oder dem
Neuen Friedhof Höfingen 540,00 EUR

6.2.2 auf dem Alten Friedhof Warmbronn 385,00 EUR
6.3 Benutzung des Aufbahrungsraumes (Leichenzelle)

6.3.1 pro Tag (erster und letzter Tag
zählen zusammen als 1 Tag) 110,00 EUR

6.3.2 3 Tage und mehr 330,00 EUR
6.4 Benutzung der Kühleinrichtungen
6.4.1 pro Tag 130,00 EUR
6.4.2 3 Tage und mehr 360,00 EUR
6.5 Benutzung des Sektionsraumes
6.5.1 je Nutzung 350,00 EUR

6.6 Benutzung des Abschiedsraumes
(je Benutzung) 130,00 EUR

6.7 Benutzung der Kühleinrichtungen im Aufbahrungsraum
(Leichenzelle)

6.7.1 pro Tag 250,00 EUR
6.7.2 3 Tage und mehr 690,00 EUR

7. Einebnen und Abräumen je Grab
7.1 einfachbreites Grab 560,00 EUR
7.2 doppelbreites Grab 690,00 EUR
7.3 Urnengrab / Kindergrab 320,00 EUR

8. Sonstige Leistungen, insbesondere
8.1 für die Mithilfe bei der Sektion

der
tatsächliche

Aufwand
8.2 für das Ausgraben, Umbetten oder Tieferlegen

von Leichen, Gebeinen oder Urnen

8.3 für das Entfernen der Bepflanzung anlässlich
einer Folgebestattung

9. Auswärtigenzuschlag
Zuschlag für die Bestattung anderer
Verstorbener im Sinne von § 2 Abs. 1 Satz 4
der Friedhofsordnung zu den Gebührenziffern
Nr. 2 und Nr. 6 in Höhe von

25 %

§ 3 – Änderungen des § 8

§ 8 erhält folgende Fassung:

§ 8
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 1. November 2025 in Kraft.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder von aufgrund der
Gemeindeordnung erlassener Verfahrens- und Formvorschriften beim Zu-
standekommen dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch und unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, innerhalb
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung bei der Stadt Leonberg geltend ge-
macht worden ist. Wer die Jahresfrist verstreichen lässt, ohne tätig zu werden,
kann eine etwaige Verletzung gleichwohl auch später geltend machen, wenn

1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung verletzt worden sind oder

2. der Oberbürgermeister in dem Beschluss nach § 43 Gemeindeordnung
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder

3. vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss be-
anstandet oder eine dritte Person die Verfahrensverletzung gerügt hat.

Leonberg, den 8. Oktober 2025

gez.
Martin Georg Cohn
Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Info-Abend: Der erste Schritt
zum freiwilligen Engagement

Das engagierte Team der Freiwilligenagentur
und der Quartiersarbeit lädt gemeinsam mit
der Volkshochschule Leonberg am Don-
nerstag, 16. Oktober, 18 Uhr, herzlich ins
Bürgerzentrum Stadtmitte ein. Bei dieser
Informationsveranstaltung erfahren Inter-
essierte, welche vielfältigen Möglichkeiten
für ehrenamtliches Engagement es in Leon-
berg gibt – und wie sie sich mit ihren eige-
nen Ideen und Fähigkeiten aktiv einbringen
können.

Wer sich in einem Stadtteil, einem Verein oder
einer gemeinnützigen Organisation engagieren

möchte, ausreichend Zeit zur Verfügung hat
und neue Kontakte knüpfen möchte, kann den
Info-Abend besuchen. Bei der richtigen Auswahl
des Ehrenamts unterstützt das Team der Frei-
willigenagentur Leonberg (FAL) in Zusammen-
arbeit mit dem Team „Lebendige Nachbarschaft
im Quartier“ und der VHS Leonberg. Freiwilliges
Engagement ist etwa in der Bücherei, in der
Leonberger Tafel sowie im sozialen Bereich und
im Umweltschutz möglich.
Das Team stellt die verschiedenen Möglich-
keiten vor und beantwortet die Fragen der
Besucherinnen und Besucher. Der Vortrag ist
kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Die Engagierten der Freiwilligenagentur Leonberg vor dem Bürgerzentrum Stadtmitte. Foto: FAL
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